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Text 

§ 22. (1) Das Bundesministerium für Gesundheit hat für Zwecke der Verschreibung von Suchtgift 
zum Schutz vor Rezeptfälschungen und zur Nachvollziehbarkeit der Verschreibung Suchtgiftvignetten 
aufzulegen, die im Sicherheitsdruck herzustellen, mit Sicherheitsmerkmalen, die der Geheimhaltung 
unterliegen, sowie einer fortlaufenden Alphanummerierung und einem die fortlaufende 
Alphanummerierung wiedergebenden Strichcode zu versehen sind. 

(2) Die Suchtgiftvignetten sind, außer in Fällen begründeten Verdachts des Missbrauchs von 
Suchtgift oder von psychotropen Stoffen, die auf Grund einer Anordnung des Bundesministers für 
Gesundheit gemäß § 10 Abs. 3 der Psychotropenverordnung, BGBl. II Nr. 375/1997, in der geltenden 
Fassung, nur auf Suchtgiftrezept verschrieben werden dürfen, durch die Bezirksverwaltungsbehörde an 
zur selbständigen Berufsausübung berechtigte Ärzte, Zahnärzte, Dentisten und Tierärzte, die diese bei 
ihrer Berufsausübung benötigen, oder an von diesen ermächtigte Personen sowie an Krankenanstalten 
gegen Empfangsbestätigung unentgeltlich auszufolgen oder über Anforderung als Einschreibsendung 
zuzusenden. Die örtliche Zuständigkeit der Bezirksverwaltungsbehörde richtet sich nach dem Berufssitz 
oder Dienstort des Arztes, Zahnarztes oder Tierarztes bzw. dem Sitz der Krankenanstalt, bei 
Wohnsitzärzten und Wohnsitzzahnärzten nach ihrem Wohnsitz. 

(3) Die Suchgiftvignetten sind diebstahlsicher aufzubewahren. Ein etwaiger Verlust oder Diebstahl 
von Suchgiftvignetten ist vom Arzt, Zahnarzt, Dentisten oder Tierarzt oder von der Krankenanstalt 
unverzüglich der Bezirksverwaltungsbehörde unter Anführung der betreffenden Alphanummernfolge 
bekannt zu geben. Eine bei der Sicherheitsbehörde erstattete Anzeige ist in Kopie anzuschließen. Die 
Bezirksverwaltungsbehörde hat die Alphanummernfolgen jener Suchtgiftvignetten – einschließlich der 
bereits auf Suchtgiftverschreibungen aufgebrachten –, von deren Verlust oder Diebstahl sie Kenntnis 
erlangt, unverzüglich in eine dafür vom Bundesministerium für Gesundheit zur Verfügung gestellte und 
entsprechend dem Stand der Technik gesicherte, nicht öffentliche Datenbank einzutragen. Das 
Bundesministerium für Gesundheit hat zum Zweck der Verhinderung der Abgabe der suchtgifthaltigen 
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Arzneimittel an Personen, für die diese nicht verschrieben wurden, die in die Datenbank eingetragenen 
Alphanummernfolgen in geeigneter elektronischer Weise zur Verfügung zu stellen 

 1. über Anforderung den Anbietern von Apothekensoftware für Zwecke der technischen 
Realisierung der optoelektronischen Erkennung des die fortlaufende Alphanummerierung 
wiedergebenden Strichcodes (§ 22 Abs. 1) in Apotheken mit entsprechender technischer 
Ausstattung, 

 2. der Österreichischen Apothekerkammer zum Zweck der ehesten Information auch jener 
öffentlichen Apotheken, die nicht über eine für die optoelektronische Strichcodeerkennung 
erforderliche Ausstattung verfügen, über die betreffenden Alphanummernfolgen. 
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